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Ein Stich von Pater Martin Schmid SJ aus dem 18. Jhr 



Pater Martin Schmid

Im kirchlichen Leben Boliviens be-
gegnet man einer Geschichte, die 
bis heute nachwirkt: der Jesuiten-
mission in der Chiquitanía im Osten 
des Landes. Eine ihrer prägendsten 
Gestalten war ein Schweizer Jesuit,  
Pater Martin Schmid SJ der sich im 
18. Jahrhundert dort engagierte.

In einer Region kultureller Vielfalt 
suchte er nach einem Zugang zwi-
schen europäischer Tradition und 
indigenen Lebenswelten – und 
fand ihn in der Architektur und 
in der Musik. Er gründete Musik-
schulen, unterrichtete Kinder und  
Jugendliche und baute in den  
Missionen Chöre und Orchester 
auf. So verbanden sich barocke 
Traditionen mit lokalen Ausdrucks-
formen zu einer gemeinsamen  
musikalischen Sprache.

Sein Wirken zeigt, wie Mission im 
Dialog der Kulturen Gestalt ge-
winnt. Musik wurde bei ihm zum 
Werkzeug, um Menschen zu ver-
binden und Glauben erfahrbar zu 
machen.

Vertiefende Informationen zum 
Wirken von Pater Martin Schmid 
sowie Partituren seiner Musik sind 
auf der Webseite zu finden und la-
den dazu ein, sein musikalisches 
Erbe weiterzuentdecken: 
www.missio/de/musik 



Der universelle  
Solidaritätsfonds 

Der Spendenaufruf am Sonntag  
der Weltmission ist die grösste  
Solidaritätsaktion der Katholik-
innen und Katholiken weltweit. 
Mehr als 120 nationale Vertre-
tungen der Päpstlichen Missions-
werke sammeln Mittel, um die 
pastorale, soziale, karitative und 
bildungspolitische Arbeit in über  
1‘100 noch nicht selbsttragenden 
Diözesen zu unterstützen. 

Als Getaufte setzen wir so weltweit 
ein Zeichen für die Ärmsten und 
Bedürftigsten. 

Auch Sie können mithelfen – unter-
stützen Sie die Kirche und die Men-
schen in Bolivien und tragen Sie 
dazu bei, dass Solidarität weltweit 
sichbar wird!�

Wir danken Ihnen von Herzen 
für Ihre Gebete und Ihre 

Grosszügigkeit!

Die gesamte Kampagne (Animationen, 
Gebet) finden Sie unter www.missio.ch/wms



Gebet für den Monat 
der Weltmission 

Herr Jesus Christus, 
lass uns eins sein in dir,
verwandle unsere Herzen,
mache uns zum Werkzeug 
deines Friedens.

Herr Jesus Christus,
erneuere in uns die Sendung 
deines Evangeliums,
richte unser Leben ganz auf dich aus,
schenke uns die Kraft, 
füreinander einzustehen.

Herr Jesus Christus,
mache uns zum Sauerteig 
einer neuen Menschheit: 
in Bolivien, in der Schweiz
und in der ganzen Welt.

Herr Jesus Christus,
lass unsere Gemeinschaft wachsen,
stärke, was uns verbindet,
führe uns im Glauben zueinander –
durch Maria, die Mutter der Kirche.

Amen.

Dieses Gebet wurde von Missio Bolivien
gemeinsam mit Missio Schweiz verfasst.



Monat der   
Weltmission
2026

Eins in Christus, 
vereint in der  
Mission



Bolivien - Glauben im 
Rythmus der Vielfalt 

Bolivien ist ein Land ausgeprägter Viel-
falt, vom kargen Altiplano über frucht-
bare Täler bis zu den tropischen Re-
gionen des Tieflands. Indigene Völker, 
Mestizen sowie Bevölkerungsgruppen 
europäischer und asiatischer Herkunft 
prägen das Zusammenleben; neben 
Spanisch sind Quechua, Aymara und 
Guaraní fest im Alltag verankert.�

In diesem Kontext ist die katholische  
Kirche landesweit präsent und eng mit  
dem gesellschaftlichen Leben verbun-
den. Sie wirkt in Pfarreien, in Schulen, in 
der Ausbildung kirchlicher Mitarbeiten-
der und übernimmt besonders in abge-
legenen Regionen wichtige Aufgaben.  �

Missio richtet im Monat der Weltmission 
den Blick auf Bolivien. Im Fokus steht 
eine Kirche, die ihren Auftrag in einer 
geografisch, kulturell und sozial an- 
spruchsvollen Realität lebt – nah bei den 
Menschen und getragen von lokalen  
Engagements.

Entdecken Sie dieses vielfältige Land und 
unterstützen Sie die Kirche in Bolivien mit 
Ihrem Gebet und Ihrer Solidarität.�
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